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Zwei Wochen vor der Bundestagswahl 
wurde Friedrich Merz beim CSU-Partei-
tag in Nürnberg empfangen, als wäre er 
schon Kanzler. Klar, dass auch die KZVB 
bei diesem wichtigen Event mit einem 
Stand vertreten war! Schließlich haben 
die Zahnärzte hohe Erwartungen an die 
künftige Bundesregierung. „Wir wissen 
alle, was passiert, wenn jetzt nichts pas-
siert“, ist sich der KZVB-Vorstand einig. 
Unter dem Motto „Wählen Sie Gesund-
heit“ hat die KZVB bereits im Dezember 
ihre wichtigsten Forderungen veröffent-
licht. Sie stehen nach wie vor auf kzvb.de. 

Kurswechsel in der Gesundheits-
politik notwendig

Die Vertreter der CSU zeigten beim Par-
teitag Verständnis für den Frust im Be-

Ente gut …
KZVB beim CSU-Parteitag mit Friedrich Merz

rufsstand. Am Infostand kam Dr. Rüdiger 
Schott unter anderem mit Finanzminister 
Albert Füracker, dem Fraktionschef im 
Landtag Klaus Holetschek, MdEP Ange-
lika Niebler, Finanzstaatssekretär Martin 
Schöffel, der ehemaligen Gesundheitsmi-
nisterin Melanie Huml, Bundesinnenminis-
ter a.D. Hans Peter Friedrich sowie vielen 
Bundestagsabgeordneten ins Gespräch.

Ente gut, alles gut – mit ihren Zahnarzt-

Quietscheenten wirbt die KZVB dafür, dass 

die zahnmedizinische Versorgung nicht bald 

baden geht.

Beim CSU-Parteitag in Nürnberg kam Dr. Rüdiger Schott unter anderem mit Finanzminister Al-

bert Füracker und Fraktionschef Klaus Holetschek ins Gespräch. Die klare Botschaft: Es braucht 

einen Kurswechsel in der Gesundheitspolitik. Weitere Fotos im BZB 3/2025!

Allen ist klar, dass es einen Kurswechsel in 
der Gesundheitspolitik braucht, damit die 
Zahnmedizin nicht baden geht. Um diese 
Botschaft zu untermauern, verteilten Dr. 
Schott, Lena Nürnberger und Leo Hofmeier 
fast 400 Zahnarzt-Badeenten und Reise-
zahnbürsten. Denn: Ente gut, alles gut.

Leo Hofmeier
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